
wieder zurück, was das Ende 
der Hofener Fasnet bedeutet. 
Die Legende der Hogamale 
kennt man seit hunderten von 
Jahren: Überall dort, wo es eine 
Verbindung zwischen Dörfern 
und Flüssen oder Bächen gibt, 
kennt man die Geschichten 
von den Schreckgestalten, die 
unachtsame Menschen mit 
ihrem Haken unter Wasser zie-
hen. Auch in Hofen erzählte 
man sich früher die Geschichte 
vom Hakenmann, der am 
Flussgrund lauerte. Die Schau-
ergeschichte sollte vor allem 
die Kinder vom mitunter rei-
ßenden Neckar fernhalten. 

Die Kinder heute von der 
Fasnet fernzuhalten ist aller-
dings fast unmöglich.

Burgruine. Mit ihren grünen 
Pantoffeln („Grüntöffele“) 
schlurfte sie umher, tobte wie 
ein Poltergeist und verbreitete 
Grausen. So steht es zumin-
dest in einem Hofener Hei-
matbuch aus dem Jahr 1887. 
Heute wird das „Greadeffele“ 
zur Hofener Fasnet geweckt, 
damit es die Scillamännle 
beim Schabernack unterstüt-
zen kann – ganz ohne Grausen. 

Die Sache mit dem Haken
Zum Grausen sind die Hoga-
male, oder auch Hakenmänner 
genannt. Sie tauchen zu fünft 
auf. Seit zehn Jahren holen sie 
das Greadeffele aus der Burg-
ruine – und bringen es in der 
Nacht des Fasnetsdienstags 

hier das ganze Jahr – was sich 
in der Fasnetszeit zeigt. Auch 
mit dabei sind die  kleinen 
Maskenträger, die Scillazwie-
beln  und die Scillaknospen, die 
das Fasnets-Beet komplett 
machen.

Polterndes Fräulein
Mystisch wird es, wenn man 
sich die Geschichte des „Grea-
deffeles“ näher anschaut, das 
zur Fasnet der Scillamännle 
gehört. Dieses Jahr schlüpft 
Jule Meier in diese Rolle. Der 
Sage nach  war das „Greadeffe-
le“  ein Edelfräulein, das wegen  
Hochmuts, Hartherzigkeit und 
anderer Delikte verwunschen 
wurde. So hauste es wohl  in 
den verfallenen Gewölben der 

spiegelt sich sogar die Flora 
Hofens im Häs wider: Im Scil-
lawald bei Hofen blüht die 
Scillablume, oder auch Blau-
stern genannt, seit einigen 
hundert Jahren und kündigt 
zuverlässig mit der ersten Blü-
te den Frühling an – und ver-
treibt den Winter. Wie das ja 
auch die Fasnet tun soll. Blau, 
Lila, Flieder und Grün bestim-
men die Häsfarben. Damit 
symbolisieren die Hästräger 
Naturverbundenheit, Boden-
ständigkeit und Brauchtum. 
Bis es soweit ist, sind aber ge-
duldige Finger gefragt: Ein 
Plätzlesgewand besteht aus 
2000 einzelnen Plätzle, die alle 
Stück für Stück von Hand zu-
sammengenäht werden. 

Hier spielt die Musik 
Damit diese Plätzle auch or-
dentlich in Bewegung kom-
men, braucht es Musik. Hier 
kommen wortwörtlich die 
Scillamusiker ins Spiel: Die 40 
Musikerinnen und Musiker 
spielen während der Fasnets-
zeit an jedem Wochenende bei 
den Veranstaltungen und bei 
den Umzügen. Am Fasnets-
dienstag sind sie die ersten auf 
der Straße, wenn sie die Hofe-
ner um 6 Uhr beim traditionel-
len Wecken aus dem Bett spie-
len. Wenn dann erst einmal al-
le wach sind, kommen die Scil-
lablüten und Sternchen, die 
Tanzgarden der Scillamännle, 
aufs Parkett: Trainiert wird 

8. Februar, Schmotziger 
Donnerstag Die heiße Phase 
der Hofener Fasnet beginnt. 
Um 10.30 Uhr ist es endlich 
soweit – die Schüler der 
Grundschule Hofen werden 
befreit. 

Samstag, 10. Februar Die 
Turnhalle der Grundschule 
Hofen verwandelt sich ab 15 
Uhr in eine bunte Faschingslo-
cation für kleine Narren (Ein-
tritt 3 Euro). Ab 19 Uhr findet 
hier der Scillaball mit toller 
Musik und in bester Stimmung 
für die großen Gäste  statt. 

Montag, 12. Februar Das 
Mühlhausener Rathaus wird 
um 13.30 Uhr mit guter Laune 
und Schabernack  gestürmt. 
Unterstützung erhalten die 
Scillamännle dabei von ande-
ren Fasnetsvereinen aus dem 
Stadtbezirk. Ab 19 Uhr wird es 
auch auf der RoMo-Party in 
der Turnhalle der Hofener 
Grundschule stürmisch (Ein-
tritt 8 Euro).

Fasnetsdienstag, 13. Februar 
Ab 10 Uhr startet die Party in 
der Hogamale Bar im Hinter-
hof der Gaststätte Ochsen. Das 

Narrendorf auf dem Kelter-
platz empfängt ab 11 Uhr die 
ersten Gäste. Ab 14.30 Uhr 
startet die Bewirtung in der 
Grundschul-Turnhalle. När-
risch wird es ab 13 Uhr beim 
großen Finale, wenn der Fas-
netsumzug durch die Straßen 
und Gassen  zieht (Eintritt 3 
Euro). Hier sind 80 Gruppen 
mit rund 2000 Teilnehmern 
angemeldet.

→ Karten für die  Veranstaltungen 
gibt es im Vorverkauf noch im 
Gasthaus Ochsen  und in der  
Bäckerei Rau in Hofen. red

HOFENER FASNET – DAS PROGRAMM 

Von Nathalie Kauder

E inmal im Jahr 
schwemmt die 
schwäbsch-alemanni-

sche Fasnet in all ihrer Vielfalt 
die Straßen und Gassen vieler 
Gemeinden und Städte. Hexen, 
Teufel und  wilde Fratzen aller 
Art werden als handgeschnitze 
Masken über die Gesichter ge-
zogen. Aber was hat es mit die-
sen Narrenhäsern eigentlich 
auf sich? Und müssen es im-
mer gruselige Figuren sein, die 
da durch die Gassen laufen? 
Nein, es geht auch anders. So 
wie bei den Hofener Scilla-
männle: Hier leuchten die 
Masken den Zuschauern in 
grün und blau entgegen, die 
Brauen zu einem neugierigen 
Blick hochgezogen, der Mund 
steht weit lachend offen. Die 
Scillamännle gibt es in dieser 
Form seit 1985. Sie  entstanden  
aus einer Runde von 17 jungen 
Männern. Ihr Ziel: Fasnet und 
Hofen zu verbinden. Und so 

Fasnet ist facetten-
reich. Das zeigt sich 
auch bei der Hofener 
Fasnet. Hier kommen 
ein paar Fakten, die  
vielleicht noch nicht 
jeder über die Scilla-
männle wusste...

Blaue Sterne, 
polternde Pantoffeln 
und Hakenmänner
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Fasnet Scillamännle Sonderveröffentlichung
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Mühlhäuser Stallbesen
Unsere Besenwirtschaft ist

noch bis 18. Februar und

wieder vom bis 21.April geöffnet.
Täglich ab 11 Uhr, Dienstag Ruhetag,

Samstag ab 14 Uhr.

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Raith.
70378 S-Mühlhausen ⚫ Eybgasse 13 (100m zur U14- & U12- Haltestelle Mühlhausen)

Telefon (0711) 53 45 13 ⚫ www.stallbesen.de

Infos:

Knisel Bus & Reisen, Arnoldstr. 3a, 70378 Stuttgart

Telefon: 0711/9 53 91 70, E-Mail: info@knisel.com

Klassenfahrten

Ihr Ansprechpartner für

perfekt organisierte

Busreisen und Ausflüge,

Stadttransfers und

                  Bus pur! 
             Ihr Partner für 
   Gruppenausflüge, Transfers    
             und Klassenfahrten

E-Mail: bus@knisel.com
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Interessiert? Wir beraten Sie gerne: 07 11 / 95 79 67-12 oder 07 11 - 93 10 484 - per E-Mail unter mo.schmidt@swm-network.de oder dieter.zeus@swm-network.de

Anzeige

Wo der Besen hängt
Der wöchentliche Kalender für die Region

Rienth's Weintreff 70734 Fellbach, Im Hasentanz 8–10, Wir haben geöffnet, tägl. ab 11 Uhr, Sa. ab 14 Uhr, Mo. + Di. Ruhetag. Tägl. wechselnde Tagesessen
Tel. 07 11 / 58 16 55, www.rienth-weingut.de regionale, schwäb. Spezialitäten. Rosenmontag + Faschingsdienstag geöffnet, Aschermittwoch geschlossen

Sonnen-Besen 70329 S-Obertürkheim, Uhlbacher Str. 23, Noch bis 24.März 2024, täglich 11-22 Uhr (außer montags)
Weingut Zaiß Tel. 07 11 / 32 42 82, www.zaiss.com mit gewohnt reichhaltiger Speisekarte. Wir bieten Qualität mit Herz!

Schmiegs RemsBesen 73650 Winterbach, Sudetenstr. 4 (S-Bahn-Anschluss) Geöffnet bis 18.2.2024,Montag Ruhetag, Dienstag-Freitag und Sonntag ab 11 Uhr., Samstag ab 14 Uhr.
einfach gut Tel. 0 71 81 - 99 40 333, www.schmiegs-rems-besen.de Schnitzelwochen, täglich wechselnde Tagesessen, sonntags abends Fondue (auf Vorbestellung)

Besenwirtschaft Lausterer 70736 Fellbach-Schmiden, Neustädter Str. 55 Geöffnet bis 3.3.2024, täglich ab 11 Uhr, Samstag ab 14.00 Uhr,
Tel. 07 11 / 51 13 89, www.besenwirtschaftlausterer.de Montag Ruhetag

www.zeitungsgruppe-stuttgart.de

In der Region eine feste Größe. Glaubwürdig. Seriös. Gern gelesen.

Information und Beratung: 

Telefon 0711 7205-6170 
E-Mail   anzeigen@swm-network.de Zeitungsgruppe

Stuttgart


